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P roto ko I I de r G e ne ra lve rsa m m I u ng v om 27 .1O.2020
der Green Tech Cluster Styria GmbH

von L6:00 bis 17:00 Uhr
Präsenztreffen (Waagner-Biro-Straße L00, 8020 Graz) & Online-Meeting

Teilnehmer
lng. Gerd Holzschlag, SFG Steirische Wirtschaftsförderung GmbH (Vorsitz)
Mag. Dr. lngrid Winter, Land Steiermark - Abteilung 14 (online)
Stadtrat Dr. Günter Riegler, Stadt Graz (online, bis 16:45 Uhr)
Dl Werner Wiedenbauer, Binder+Co AG (anwesend ab 16:10 Uhr)
Dl Dr, Helmut Matschnig, KWB - Kraft und Wärme aus Biomasse GmbH

Entschuldigt
lng. Bernhard Hammer, MBA, e2 engineering GmbH
Dr. Helmut Wöginger, ANDRITZ AG (Vertretung von Mag. Artjom Mrotschko)

Gäste
Mag. Sandra Venus, KWF - Kärntner Wirtschaftsförderungs Fonds {online, in Vertretung von
Univ.-Prof. Mag. Dr. Erhard Juritsch & Dl Andreas Starzacher)
lng. Bernhard Puttinger, MBA, Green Tech Cluster
Stefanie Muhri, Green Tech Cluster (Protokoll)

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Holzschlag er:öffnet die Generalversammlung und begrüßt die anwesenden Mitglieder und Gäste. Neu im
Gremium wird der KWF, diesmal vertreten durch Vorstand Mag. Sandra Venus, sehr herzlich willkommen
geheißen. Die heutige Sitzung findet in einer Kombinationsvariante aus Teilnehmenden vor Ort bzw. via
Online-Meeting statt.

Holzschlag, der bisher den VorsÌtz der Generalversammlung innehatte, fragt nach, ob vonseiten der
Mitglieder eine Anpassung gewünscht wird. Holzschlag wird einstimmig gebeten, weiterhin den Vorsitz zu

führen.

Die Beschlussfähigkeit wird als gegeben festgestellt.
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2. Genehmigung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wurde fr¡stgerecht ausgesandt und wird einstimmig angenommen

3. Genehmigung des Protokolls der letzten GV vom 26.05.2020

Das Protokoll der letzten Generalversammlung vom 26.05.2020 wird einstimmig angenommen.

4. Beschluss Kooperation mit KWF

Holzschlag stellt die große Chance für den Süden österreichs dar, die die Koralmbahn ab 2025 br¡ngt. Schon
jetzt verschränken die Steiermarl< und Kärnten zahlreiche wirtschaftspolitische Aktivitäten, unter anderem
mit dem gemeinsamen gegründeten Silicon Alps Cluster. Nun besteht im Bereich der Ënergie- und
Umwelttechnil< erstmals die Chance, eine bestehende Strul<tur in Form des Green Tech Clusters synergetisch
zu nutzen. Holzschlag dankt dem ganzen Team des KWF rund um Erhard Juritsch und Sandra Venus fiir díe
Vorbereitung der Kooperation sowie den weiteren Eigentümern des Green Tech Clusters für die bisherige
Unterstützung am Weg zur Zusammenarbeit.

Puttinger hebt die Chancen hervor, die sich durch diesen Netzwerk-Ausbau zwischen Kärnten und der
Steiermark ergeben. Bereits im Gesellschafterausschuss vorbehandelt und zur Beschlussfassung empfohlen,
ist heute die Zustimmung in der Generalversammlung erforderlich. Das primäre Ziel dieser Kooperation
lautet, bestehende Strukturen und thematische Überschneidungsfelder für Climate und Circular Solutions
gemeinsam zu nutzen und diese wechselseitig in einem größeren Wirkungsradius im Green Tech Valley zu

verstärken. Es wird angestrebt,40 Cluster-Partner in Kärnten zu gewinnen, bundesländerübergreifende
Al(tivitäten zu forcieren, das Wachstum der Unternehmen im Bereich Green Tech zu stärl<en und Lösungen

fi..ir Klimaschutz und Kreislaufwirtschaft internat¡onal sichtbar zu machen.

Der budgetäre Beitrag Kärntens liegt bei rund € 100.000,-- jährlich bei einer Laufzeit von 2,5 Jahren,

Organisatorisch kommt dem l(WF eine Gastrolle in den Gremien zu, eine gesellschaftsrechtliche

Verschränl<ung ist in dieser ersten Phase noch nicht geplant. Sämtliche Cluster-Aktivitäten sollen nach

Möglichkeit aliquot umgesetzt werden, ein zweiter Brirostandort in Kärnten ist derzeit nicht vorgesehen.

Darüber hinaus wird in dieser neuen Konstellation angestrebt, eine vertiefte Kooperation mit dem BMK zu

sondieren und umzusetzen.

Venus dankt fur die Kooperation und betont die sehr guten Möglichkeiten zur beidseitigen
Weiterentwicklung und zeigt sich erfreut über das al<tive Mitwirken im Netzwerk und die künftige
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Zusammenarbeit. Man könne in vielerlei Bereichen, angefangen von Unternehmenskooperationen, überdie
erweiterte Multiplikatorenwirl<ung bis hin zu Gründungsthemen und gemeinsamen Projekten voneinander
stark profitieren. Die Grundlage bildet ein Basisfinanzierungsvertrag, der in der nächsten Kuratoriumssitzung
am 25.1-1.2020 eingebracht wird,

Holzschlag bedankt sich für die Ausfiihrungen und freut sich auf die ersten Ergebnisse aus der Kooperation.
Nach erfolgreicher Umsetzung dieser ersten Phase bis 2023 werden basierend auf einer umfassenden
Evaluierung etwaige Vertiefungen geprûft.

Winter fragt nach, ob der neu aufgesetzte Basisfinanzierungsvertrag bereits vorliegt b¿w. ob es darüber
hinaus weitere Vertragsdokumente gibt und welche Benchmarks für die Evaluierung der Zielerreichung aus

der Kooperationsvereinbarung herangezogen werden, Holzschlag schildert die primäre lntention des
qualitativen, mehrstufigen Wachstums und dem damit verbundenen lndil<ator der Gewinnung von Cluster-
Partnern im l(ernbereich und erläutert, dass basierend auf dieser ersten Kooperation die Kooperationsidee
mit dem Bund samt Stärl<ung in der Basis vorangetrieben werde. Puttinger informiert, dass bereits ein
Vorgespräch mit dem BMK am 1,6.11". fixiert wurde. Holzschlag betont das aktuell günstige Zeitfenster zur
systemischen lntegration des Bundes, das neben inhaltlichen Komponenten mit einer möglichen
Flnanzierungsbandbreite von rund um € 100.000,-- für sich spricht.

Winter erkundigt sich bei Venus, ob Szenarien für finanzielle Rückforderungen an den Cluster denkbar wären,
da diese zwar nicht explizit inr Vertrag aufscheinen, jedoch in den AGB des KWF verlautbart sind, Venus
informiert, dass gemäß der Basisfinanzierungsrichtlinie keine Rückforderungen auftreten werden und dass

als Monitoringmaßnahme eine jãhrliche Prüfung der Erreichung der festgelegten l¡rdikatoren erfolgt, die im
Falle einer Abweichung zu einer Zielanpassung für das Folgejahr führen könnte. Holzschlag ist zuversichtlich,
dass die Kooperation mit dem l(WF für alle Beteiligten in gutem Einvernehmen verlaufen wird.

Da keine weiteren Fragen vorliegen, wird zur Beschlussfassung übergeleitet

Ðer Beschluss zur Annahme der Kooperation mit dem KWF - Kärntner Wirtschaftsförderungs Fonds wird
einstimmig gefasst.

N o cht ra q zu r Ge n e ra lv e rsa mm I u n a :

ln Abstimmung zwischen dem KWF, der SFG und dem Land Steiermark wird eine Anpassung der
Projektlaufzeít mít Verschiebung um plus ein Quartdl vereinbart, Die neue Koaperationsldufzeit lsutet
0L.0L.2021. - 30.06.2023, so døss diese Hdrmonisierung der Vertragslaufzeit mit dem Kdlenderjahr zu
d brech n un g st echn i sch en Vo rt ei I e n fü h rt.
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5. Beschluss Jahresplan 2021 und Budget 2021

Holzschlag informiert über die Diskussion der lnhalte zu Jahresplan und Budget 2021. im
Gesellschafterausschuss und bittet um eine kurze Zusammenfassung der ambitionierten Pläne.

Puttinger benennt die acht Teilprojekte plus EFRE-Projel(t inklusive der geplanten Zielsetzungen, die allesamt

basierend auf der neuen Cluster-Strategie zur Weiterentwicklung des Green Tech Valleys als globalen

Hotspot firr Climate und Circular Solutions beitragen sollen. Ein wesentliches, alle Bereiche betreffendes
Element dieser Aktivitäten liegt in der Forcierung internationaler Kontaktherstellungen und der intensiveren
Nutzung des ICN lnternational Cleantech Network. Darüber hinaus werden Cross-Cluster-Kooperationen eine
wichtige Rolle spielen, besonders die Thematik um den Green Deal birgt branchenlibergreifende Chancen für
Unternehmen im Süden Österreichs. ln diesem Zusammenhang soll auch ab Dezember die neue

Vertriebsplattform für Technologien und Lösungen aus dem Green Tech Valley unterstützen. ln Solutions und
Business Groups in den Handlungsfeldern werden die Unternehmen gemeinsame lnnovations- und

Marktchancen z.B, bei Energiegemeinschaften, grünes Gas & Wasserstoff sowie digitalisiertes Recycling

sowie Battery Re-Use / Recycling bearbeiten. Ein erster Schritt wurde bereits heuer gesetzt, indem das Thema
grüner Wasserstoff als Schlüsselbaustein für ein nachhaltiges Energiesystem in einem Green Tech Radar samt
Workshop behandelt wurde.

lm Budget 202L sind € 1.443.A79,-- inl<lusive EFRE-Mitteln für die Umsetzung des Jahresplans 2021

veranschlagt. Neu hinzukommend wurden € 100.000,-- vom KWF einkalkuliert. An dieser Stelle spricht
Putt¡nger seinen Dank für die bereitgestellten Finanzm¡ttel aus und bedankt sich bei der Stadt Graz für die
proaktive Prüfung einer möglichen finanziellen Aufstockung. Riegler und Holzschlag vereinbaren, dass dies

bilateralgeklãrt wird. lm Bedarfsfall könnten Anpassungen mit Auswirkung auf das Budget 202L nachgelagert

mit einer Änderungsmeldung erfolgen.

Es liegen keine weiteren Wortmeldungen zu Jahresplan und Budget 202'J-vor

Der Beschluss zur Annahme des Jahresplans 202lwird einstimmig gefasst.

Die Annahme des Budgets 2021wird einstimmig beschlossen.

Bevor Riegler sich aus terminlichen Gründen von der Generalversammlung verabschieden muss, lädt
Holzschlag herzlich zum von 18.-20.05.2021 stattfindenden SFG-Zukunftstag in Kombination mit dem
EUREKA Global lnnovation Summit in der Messehalfe Graz ein und bittet um Vormerkung des Termins.
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6. Bericht der Geschäftsführung zur Umsetzung der Jahresplanung

Puttinger veranschaulicht anhand des Quartalsberichts eine erwartete, planmäßige Erreichung der
vorgegebenen Zielsetzungen zu m Jahresende.

lm Zuge einer kurzen Terminvorschau wird auf folgende Veranstaltungen verwiesen, zu deren Teilnahme
eingeladen wird:

r Am L2,t1., erfolgt die Eröffnung des Andritz Recycling Technology Center in St. Michael, die
Veranstaltung wird als exklusives Online-Event mit Livestream organisiert.

r Das Webinar ,,Digitale Show statt Messeneuheit" am 17.11. zeigl, wie lnnovationen in der digitalen
Welt erfolgreich präsentiert werden können,

¡ Grüner Wasserstoff und dessen Marktpotentiale sowie Technologietrends werden im Online-
Radarworkshop am 26.11. mit Expertlnnen diskutiert.

. Beim virtuellen Green Future Hackathon mit dem Green Energy Lab werden Lösungen zu komplexen
Problemstellungen der Energiebranche ausgearbeitet, die Präsentationen finden am 05.Li". statt.

¡ Am 03.12. zeigt ein Webinar, wie mithilfe der vom Green Tech Cluster mit dem Know-Center
konzipierten Data Service Cards neue digitale Services erarbeitet werden können.

¡ Der Green Tech Cluster hat den erstmalig vergebenen,,Österreichischen Clusterpreis" in der
Kategorie Start-ups gewonnen. Die Preisverleihung soll in den nächsten Monaten folgen.

Holzschlag dankt Puttinger für den Bericht und fragt nach, ob es vonseiten der Mitglieder der
Generalversammlung ergänzende Fragen oder Anmerkungen gibt; dies wird verneint.

7. Allfälliges

Wiedenbauer erkundigt sich, ob es für die Unternehmensansprache in Kärnten eine Akquiseliste gibt und
bittet um deren Bereitstellung. Puttinger wird dies gerne weiterleiten und steht für eine bilaterale
Abstimmung zur l(lärung passender Unternehmen zur Verfügung.

Holzschlag berichtet iiber die Endabwicklung der zur Disposition stehenden Geschäftsanteile der SFL

technologies GmbH und den Anteilsübergang von 8 % an die SFG. Dies bietet nun Raum für weitere
Anpassungen der Eigentumsverhältnisse.

Holzschlag informiert über den laufenden Aufruf zur lnteressensbekundung für lmportant Projects of
Common European lnterest (lPCEI) zu den Themen Mikroelektronik, Low-COz-Emissions-lndustry sowie
Hydrogen und dessen Einreichfrist, die bereits am 20,LL. endet. Holzschlag hebt neben den Anpassungen des
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Beihilfenrechts das attraktive Förderungsvolumen hervor, das für die Umsetzung von lnnovations- und

lnfrastrukturvorhaben im Energie-, Umwelt- und Verkehrsbereich bereitsteht. Venus erkundigt sich zur Rolle

des Clusters, worauf Holzschlag mit der bereits erfolgten Mobilisierung von passenden Unternehmen und

weiterführender Unterstützung antwortet,

Holzschlag erl<undigt sich, ob es weitere ergänzende Punkte und Wortmeldungen gibt; dies ist n¡cht der Fall

Holzschlag spricht seinen Dank an die Geschäftsführung und an das Team des Green Tech Clusters für die
gute Arbeit und das Engagement sowie für den positiven Spirit auch in herausfordernden Zeiten aus und

bittet darum, dieses Niveau für das Geschäftsjahr 202L beizubehalten.

Holzschlag bedankt sich bei den Mitgliedern der Generalversammlung und bei den Gästen für die persönliche

und wertvolle Unterstützung und beschließt die 5 g um 17:00 Uhr

Gerd H

(Vorsitzender der Gen mmlung)

Bern ha rd nger, MBA
(Gesch hrer Green Tech Cluster Styria GmbH)
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Ergänzender Finanzierungsvertrag 
abgeschlossen zwischen der Stadt Graz, als Gesellschafterin der 

Green Tech Cluster Styria GmbH, und der 

Green Tech Cluster Styria GmbH, 

Waagner-Biro-Straße 100, 8020 Graz 

 

I. 

Auf Basis der Grazer Wirtschaftsstrategie und der darin beinhalteten Stärkefelder, der aktuellen 

Entwicklungen und der Bedürfnisse der Grazer UnternehmerInnen sowie aufgrund der Ziele der 

Cluster Strategie 2020 - 2025 wird durch die Green Tech Cluster Styria GmbH das Stärkefeld der 

Energie- und Umwelttechnologie in Graz ausgebaut.  

Basierend auf diesen Vorgaben wird folgender Vertrag geschlossen: 

II. 

1.) 

Die Stadt Graz als Gesellschafterin der Green Tech Cluster Styria GmbH gewährt der Gesellschaft im 

Kalenderjahr 2021 eine außerordentliche Erhöhung des Gesellschafterzuschusses in der Höhe von  

50.000 Euro. 

Die Auszahlung des gesamten Betrages erfolgt per 30.06.2021 auf das Konto der Gesellschaft. 

 

2.) 

Die Green Tech Cluster Styria GmbH verpflichtet sich, den von der Gesellschafterin Stadt Graz zur 

Verfügung gestellten Gesellschafterzuschuss ausschließlich für die im Zusammenhang mit der 

Realisierung der von der Stadt Graz befürworteten Projekte zu verwenden und die Stadt Graz in die 

Lage zu versetzen, die Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit der Verwendung des 

Gesellschafterzuschusses zu überprüfen. 

 

Graz, am..................................... 

 

Green Tech Cluster Styria GmbH Stadt Graz 

Geschäftsführer: Der Bürgermeister: 

 

 

…………………………………………………….   ……………………………………………. 

 

  Gemeinderat/Gemeinderätin: 

 

  

  …………………………………………….

  

  Gemeinderat/Gemeinderätin:

   

 

  …………………………………………….

  

 

   
(Unterschrieben aufgrund des GR-Beschlusses vom 20.05.2021, 

       GZ.: A8-40946/2008 - 99, A15/20033/2011-165) 
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